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Die Förderung von Einwegcontainern (OWC)
durch die BG Bau wurde Anfang Februar 2016
deutlich ausgeweitet. Wurden Einwegcontainer

in der Vergangenheit nur in Verbindung mit Boden-
spachtelmassen gefördert, steht die Förderung jetzt für
alle staubenden mineralischen Produkte, wie beispiels-
weise für Oberputze oder Armierungsmörtel etc., offen.
Der verpflichtende Kauf eines bestimmten Verarbei-
tungsproduktes ist entfallen, die Fördervoraussetzung
ist nunmehr nur der Kauf der betriebsbereiten Entnah-
metechnik. 

Zusammen mit dem Kompetenzzentrum Ausbau und
Fassade und mit Unterstützung des Bundesverbandes
Ausbau und Fassade sowie des Bundesverbandes Farbe
Gestaltung und Bautenschutz sowie der Hersteller
wurde somit ein wichtiger Schritt getan, um ein weite-
res Ausbreiten von Sackware zu verhindern und diese
zurückzudrängen. Mit der Verwendung von Sackware
sind hohe Staubbelastungen verbunden. Diese entste-
hen beim Transport durch beschädigte Säcke, beim Aus-
schütten des Inhaltes, beim Anmischen des Produktes,
durch dabei verschüttetes Material und, häufig unter-
bewertet, bei der anschließenden Sackverdichtung und
Entsorgung. Allen diesen Staubquellen kann durch die
Verwendung des Systems Einwegcontainer nachhaltig
begegnet werden. 

Ansparmodell für Kleinbetriebe
Einwegcontainer sind im Normalfall mit unter einer
Tonne Gewicht (produktabhängig) auch mit Transport-
mitteln, wie Anhängern für Pkw/Kleintransporter, von
einer Baustelle zur anderen Baustelle transportierbar.
Bei im Betrieb gängigen Produkten kann somit auf eine
Ergänzung durch Sackware vollständig verzichtet wer-
den. Angeboten werden die Systeme von einer wach-
senden Anzahl von Lieferanten. Derzeit finden sich auf
der Förderliste Systeme der Hersteller Botament, DAW,
Inotec, Mapei, Saint-Gobain Weber und Sto. 

Die Förderung beträgt für die in der Liste der BG Bau
aufgeführten Entnahmesysteme  maximal 500 Euro. Für
Kleinbetriebe interessant: Bisher galt für kleinere
 Betriebe eine betriebliche Höchstfördersumme von 250
Euro im Kalenderjahr. Dies wurde dieses Jahr durch ein
»Ansparmodell« ergänzt. Im Regelfall ist es jetzt auch
kleineren Betrieben möglich, für EINE teurere Maß-
nahme bis zu 500 Euro Förderung zu erhalten. Somit
können auch kleinere Betriebe jetzt die maximale För-
dersumme für Einwegcontainer in Anspruch nehmen.
Näheres hierzu unter »Häufig gestellte Fragen« in der
Rubrik »Arbeitsschutzprämien« auf der Internetseite der
Prävention der BG Bau (www.bgbau.de).  
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Mit Einwegkartons gegen die Staubbelastung

Anfang Februar 2016 wurde die Förderung der BG Bau bezüglich Einwegkartons ausgeweitet.
Insbesondere entfiel die Beschränkung auf Bodenspachtelmassen. Ziel ist es, der Ausbreitung
von Sackware und der damit verbundenen Staubbelastung auf Baustellen zu begegnen.




